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1. AUSGANGSLAGE r Gesetzl iche Grundlagell

Am 2. Dezember 2011 hat das Bundesgericht ein Urteil über
die Besteuerung von landwirtschaftlich genutzten

Grundstücke in der Bauzone erlassen
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1. AUSGANGSLAGE r Gesetzliche Grundlagel2

Der Bundesgerichtsentscheid betrifft dem BGBB nicht
u nterstel lten G rundstücke

Der Entscheid des BG bezieht sich auf :

Unbebaute Grundstücke in der Bauzone

Landwirtschaftliche Gebäude und Wohnungen in
Betrieben mit weniger als 1 SAK

Angemessener Umschwung der in der Bauzone liegt (in
Gebäudenähe)



2. VERANSCHAULICHUNG r S¡tuationsdarstellung

Verkauf landwirtschaftl iches Grundstück
r Kaufpreis
+ Verbuchte Abschreibungen

= Versteuerter Buchgewinn

cHF 1'000'000.--

cHF 400'000.--

cHF 100'000.--

cHF 700'000.--
(Betrag in den Aktiven der landwirtschaftlichen Buchhaltung: CHF 300'000.--)
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2. VERANSCHAULICHUNG
Besteuerung auf Basis vor

Buchgewinn
Grundstücksmehrwert

r Variante Nr, 1

BGE 02.12.2011

cHF 700'000.--

(Ve rm öge n se rt rag sste ue r) cHF 600'000.--

cHF 100'000.--Betrag für Einkommenssteuerberechnung
(Einkommenssteuer auf verbuchte Absch reibungen)

Gesamt Steuer + AHV : (¡e nach Kt.) ca. CHF 100'000.--
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2. VERANSCHAULICHUNG r variante Nr. 2
Besteuerung auf Basis nach BGE 02.12.2011

Buchgewinn CHF 700'000.--

besteuert als Geschäftsttät¡gkeit (CH-Kt.-Gemeinde)

+

AHV Beiträge
Total Steuer und AHV : 50 bis 6O o/o 

=> CHF 350'000.- bis 420'000.-
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3. MöGLICHE LOCKERUNG

Aufschiebung der Besteuerung:
Betriebl iche Rei nvestition
Übergabe des Nachlasses an die Rechtsnachfolger
Verpachtung vom Betrieb
Aufschiebung der Besteuerung bei einer Übertragung des
Geschäftsvermögen in das Privatvermögen

Steuererleichterung:
Betriebsaufgabe (ab. 55)
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4. RUCKWIRKUNG

Anwendung des BGE 02.12.2011 :

Der Entscheid betrifft alle Fälle die am 2. Dezember 2011
noch nicht definitiv besteuert wurden.
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5. ANWENDUNG

5 chwei zeri¡che E i dg e nossensc h aft
ConfÉdÉråt¡on suisse

Confederå¡ione Sviz¡erä
Confeder¿ziun svizra

Kommunikation vom 3. März2014 der eidgenössischen
Steuerverwaltung - Abteilung Aufsicht Kantone :

r Bestätigung der Rücl$,\r¡rkung für nicht taxierte Fälle am

2. Dezember 2011
r Kontrolle der Bewertung der Grundstücke beim Übertritt

des Geschäftsvermögen ins Privatvermögen
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6. KONSEQUENZEN

Gründe diesen Entscheid anzufechten und Konsequenzen
für die Landwirtschaft :

U nverhältn ismässige Steuerabgaben
Vom Gesetzgeber gewollte vorherige steuertechnische
Ausnahme
Ungleichmässigkeit gegenüber nicht landwirtschaftlichen
Eingentümer (Kapitalgewinnsteuer statt
Einkommenssteuer)
Retroaktive Anwendung vom BG Entscheid
Blockierung von Rehabilitation landwirtschaftliche
Gebäude
Blockage bei gewissen Betriebsübergaben 10



7. FESTSTELLUNG

Das landwirtschaftliche Steuerwesen muss vom Parlament
revidiert werden
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8. POLITISCHE HANDLUNGEN

Polit¡sche Aktivität
Auf Bundesebene :

Motion von Leo Muller (LU)
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8. POLITISCHE HANDLUNGEN

Pol¡t¡sche Aktivität
Auf kantonaler Ebene:

Diverse I nterpel lationen
Beschlüsse von Grossrat und
Kontakte mit anderen Kantone (Wallis, Freiburg, usw.)

Kontakte mit den Bundesparlamentarier
Kontakte mit der Presse

o

o

o

o

o

Regierungsrat
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